Dr. Elena Pavlova

SoSe 2009/2010

Literaturseminar: „Ich will kein Theater – ich will ein anderes Theater“. Annäherungen an das „nicht mehr dramatische“ (G. Poschmann) Theater von Elfriede Jelinek
Zielgruppe: Studenten im 8. Semester

pro Sitzung: 4 UE  (+15 Min.)

„Ich will kein Theater – ich will ein anderes Theater“ – so brachte E. Jelinek zu Anfang ihrer dramaturgischen Laufbahn das Hauptanliegen ihrer „gegen den herrschenden Theatercode“(C. Caduff) gerichteten Theaterästhetik auf ihre eigene, sprich: gleichzeitig prägnante und provokante Weise auf den Punkt und setzte es in der Folgezeit mit bemerkenswerter Ausdauer und Konsequenz in ihrem dramatischen Schaffen um.

Im Seminar nehmen wir die antirepräsentationale Theaterästhetik von E. Jelinek näher in den Blick, indem wir in folgenden Schritten vorgehen: Zum Einstieg beleuchten wir die soziokulturellen und ideologiepolitischen Hintergründe, die Verortung und die Spezifik von Jelineks eigentümlicher „Sprachdramaturgie“(Mattis) gegenüber dem herkömmlichen Theatermodell. Dann arbeiten wir anhand konkreter Textanalysen (von „Krankheit oder Moderne Frauen“, „Wolken. Heim.“ und „Stecken, Stab und Stangl“) die einzelnen Modalitäten von Jelineks Unterwanderung der dramatischen Form heraus (Auflösung der dialogischen Form, Zersetzung der Einheit der dramatischen Handlung, Depersonalisierung der dramatis personae). Abschließend wenden wir uns Jelineks Polemik gegen die Schauspieler zu und erörtern die Frage nach der Funktion und dem Stellenwert der Körperlichkeit in ihrer Schauspielästhetik.
Voraussetzungen zur Notenvergabe:  Anwesenheit, aktive und regelmäßige Teilnahme, rechtzeitige Lektüre der Primär- und Sekundärtexte. 
Falls die Teilnahme zur Notenvergabe nicht ausreichend ist, findet am Ende des Seminars eine mündliche Prüfung statt.
Literatur: Die Primär- und Sekundärliteratur wird im Seminar-Ordner bzw. im Internet (unter: http://germanistik.gradina.net ) zur Verfügung gestellt. 

Wichtig für die erste Sitzung (am 22.02.2010): Bitte die unten angegebenen Interviews und Porträts lesen und die Kopien mitbringen!!!
Arbeits- und Zeitplan

22.02.2010 (Mo, 14- 18 Uhr): Beleuchtung der biografischen und ideologiepolitischen Hintergründe sowie der ästhetischen Positionen von Elfriede Jelinek
A) Besprechung im Plenum der einschlägigen Interviews und Porträts, konkret: 

- der Interviews mit J.-H.Sauter; A.Roscher; D.Hoffmeister; Riki Winter;

- der Porträts von M.-L. Kerschbaumer und S. Perthold („Die Sprache zum Sprechen bringen“)

- von Jelineks Essay „Ich schlage sozusagen mit der Axt drein“ (* im Seminar-Ordner/ Pflichtlektüre für alle!)
B) Dokumentarfilm + anschließende Besprechung 

23.02.2010 (Di, 10 – 14 Uhr): Einführung in die Grundlagen der Dramenanalyse
A) Referat über die dramatischen Hauptkonstituenten (Handlung, Figuren, Dialog, die „drei aristotelischen Einheiten“)  (*vgl. die 3 einschlägigen Texte im Internet; Pflichtlektüre für alle!)
B) Referat über das „nicht mehr dramatische Theater“ – vgl. Beitrag von Gerda Poschmann (*Text im Seminar-Ordner, Pflichtlektüre für alle!) 
C) Besprechung im Plenum der einschlägigen Texte von Y.Spielmann (“Ein unerhörtes Sprachlabor“, A. Roeder („Der andere Blick“) (*Texte im Seminar-Ordner) und E. Pavlova (Einführung: Der Faschismus als E.Jelineks „ewiges Thema“ “ – im Internet)
25.02.2010 (Do, 8.15-12) : Besprechung von E.Jelineks Stück „Krankheit oder Moderne Frauen“

A) Besprechung im Plenum der Interviews mit Anke Roeder („Herausforderungen an das Theater“ und „Ich will kein Theater – ich will ein anderes Theater“), mit Der Philosophin („Die Frau ist nur, wenn sie verzichtet zu sein“) und von Jelineks Aufsatz „Der Sinn des Obszönen“) (*Texte im Seminar-Ordner)
B) Einführung in das Stück mit Hilfe des einschlägigen Beitrags von M.Janz (Referat/ *Text im Seminar-Ordner)
C) Textanalyse im Plenum 

22.03.2010 (Mo, 14- 18 Uhr): Besprechung von E.Jelineks Stück „Wolken.Heim.“
A) Einführung in das Stück mit Hilfe der einschlägigen Beiträge von M.Janz (Referat) und von G.Poschmann (Referat) (*Texte im Seminar-Ordner)

- Pflichtlektüre für alle:
1) Programmheft des Hamburger Schauspielhauses
2)  „Das Deutsche scheut das Triviale“. E.Jelinek im Gespräch mit K. Tiedemann (*Texte im Seminar-Ordner)
3) E. Pavlova: Beitrag zu Wolken.Heim. (*im Internet)
B) Textanalyse im Plenum
23.03.2010 (Di, 10-14):
A) Sichttermin: J.Wielers Inszenierung von „Wolken.Heim.“ mit anschließender Diskussion

B) Referat über die Rolle des (Schauspiel-)Körpers im „postdramatischen Theater“- vgl. die  einschlägigen Texte von H.-Th. Lehmann: „Grenzgänge zwischen den Genres“ und „Körperlichkeit“ (*Texte im Seminar-Ordner)
25.03.2010 (Do, 8.15-12): Besprechung von E.Jelineks Stück „Stecken, Stab und Stangl“
A) Textanalyse im Plenum unter Heranziehung von „Ich bin im Grunde tobsüchtig über die Verharmlosung. Ein Gespräch mit E.Jelinek“ und dem einschlägigen Beitrag von Bärbel Lücke (*Texte im Seminar-Ordner)
B) Sichttermin: Th. Brunckens Inszenierung des Stücks

29.03.2010 (Mo, 14- 18 Uhr): 
A) Besprechung der Stecken, Stab und Stangl-Inszenierung

B) anschließende Erläuterung von E.Jelineks Schauspielästhetik – Besprechung ihrer theaterästhetischen Essays “Ich möchte seicht sein“ und „Sinn egal. Körper zwecklos.“ unter Mitberücksichtigung von H.Müllers Aufsatz „Bonner Krankheit. Widerstand gegen das „Genau-wie-Otto-Theater“ (*Texte im Seminar-Ordner) sowie des einschlägigen Beitrags von E. Pavlova (*im Internet)
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